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PLAU AM SEE Zu einem
Zusammenstoß zwei Pkw
ist es am Montag gegen
11.10 Uhr in der Langen
Straße in Plau am See ge-
kommen. Ein Fehler beim
Vorbeifahren war die Un-
fallursache.
Der Schaden beläuft sich
auf ca. 500 Euro.

WANGELIN/VIETLÜBBE

Auf der K 131 zwischen
Wangelin und Vietlübbe
hat es zwischen Auto und
Rehgekracht.DerWildun-
fall ereignete sich am
Montagmorgen gegen
7.15 Uhr. Durch den Zu-
sammenstoß entstand am
Fahrzeug erheblicher
Sachschaden, der auf ca.
3000 Euro geschätzt wird.

KAROW/KRAKOW Auch
zwischen Karow und Kra-
kow am See auf der B 103
ist es am Montag gegen
5.50 Uhr zu einem Wild-
unfall gekommen. Dabei
kollidierte ein Pkw-Fah-
rer mit Dammwild, das
über die Fahrbahn wech-
selte. Noch immer sind
die Tiere in der Brunft-
zeit, deshalb gilt es auf-
merksam und vorsichtig
zu fahren.

Berliner Jugendtheater „göttliche samen“ studiert in der Kunsthalle Below von Stefie Steden ein Theaterstück über die Zeit ein

BELOW/BERLIN Helena hat
dieAugen geschlossen. Atmet
ganz ruhig, summt und
brummt. Die eine Hand liegt
auf ihrem Bauch, die andere
auf ihremRücken, sowieAnd-
reas Uehlein es vorgemacht
hat. „Spürt ihr die Vibration
eurer Stimme?“ Der Theater-
pädagoge fragt dies einige Ju-
gendliche,die inMecklenburg
zuGast sind, in der Kunsthal-
leBelowvonStefieSteden.Sie
trainierengerade ihreStimme
– für ein Theaterstück, das sie
unter freiem Himmel in Be-
low aufführen werden. Nicht
nur die Stimme ist wichtig,
der ganze Körper ist gefragt.
Deshalb wird der Körper ge-
dehnt– fürdieseÜbungenzu-
ständig ist Javier Cura, Tän-
zer aus Argentinien. Andreas
und Javier gehören zum Ju-
gendtheater „göttliche sa-
men“ aus Berlin. Die Leitung
derGruppe unddes Projektes
hat FranziskaNaumann-Gas-
hi fest in der Hand. Auch sie
ist Theaterpädagogin.

Alltagsthemen
im Fokus

Die Sonne brennt, die Gril-
len zirpen im hohen Gras ne-
ben der Kunsthalle, umgeben
vonObstbäumenentsteht auf
einer kleinen Wiese Schritt
für Schritt ein Theaterstück.
Theater „in progress“ nennt
sich das auf Englisch. „Wir
brauchen Zeit“, erklärt Fran-
ziska Naumann-Gashi. Um
Zeit geht es auch im Theater-
stück – „Die Rückkehr der
Zeit“ heißt es. „Zeit ist doch
nicht, wasman hat oder nicht
hat. Zeit ist einfach da. Sie
kommtwieder, die Zeit, jeden
Tag“, sagt Omi im Theater-
stück zu ihrer Enkelin Rici.
Das Projekt Jugendtheater

„göttliche samen“ setzt sich
kritisch mit Alltagsthemen
auseinander – so auchmit der
Zeit, dem Alltagsstress.
„Schon Jugendliche sind heu-
te gestresst. Woher kommt
das? Zeit wird heute zu stark
eingeordnet“,erklärtFranzis-
ka Naumann-Gashi. Bei dem
Projekt treffen ganz unter-
schiedliche Charaktere auf-
einander, teilweise sind es Ju-

gendliche aus schwierigen fa-
miliären Verhältnissen. Die-
sen wollen die Theaterpäda-
gogen helfen – Hilfe zur
Selbsthilfe ist dabei gefragt.
Auch einen Tag noch vor

der Aufführung des Stückes
befindet es sich noch im Ar-
beits-, im Entstehungspro-
zess. In der Kunsthalle selbst
liegen Stoffe herum – bunt,
gemustert, geblümt, gestreift.

Zuständig dafür ist Mari
Krautschick. Doch auch hier
hat das Projekt in der Kunst-
halle Below eine Eigendyna-
mik entwickelt – wie das
Stück selbst. „Die Jugendli-
chen machen ihre Kostüme
selbst. Auch die Einladungen
habensieselbstgebastelt“,er-
zählt Mari Krautschick. Mit
Kartoffeldruck und viel Krea-
tivität. Jeder hat seine Aufga-

be, hier in der Kunsthalle Be-
low. „So wächst die Gruppe
zusammen. Sie greifen inein-
ander wie Zahnräder“, sagt
Mari Krautschick.

Vertrauen zu anderen
aufbauen

Rici sitzt imGras und zupft
an einem Halm, schaut me-
lancholisch aus. Die 18-Jähri-
ge kommt aus Leopoldsha-
gen, im Landkreis Vorpom-
mern-Greifswald. Zum Ju-
gendtheater „göttliche sa-
men“ ist sie über Franzi, auch
Franziskaos genannt, gekom-
men. „Sie war an meiner
Schule und hat mich ange-
sprochen, ob ich mitmachen
wolle.“ Rici hat zugestimmt,
aber mehr wegen der Musik,
denn Rici macht seitdem sie
sechs Jahre alt ist Radio – von
zu Hause aus, in ihrem Zim-
mer. Beim Internet-Radio
„Blitzmusic“ dort moderiert
sie, spielt Musik, ist in ihrem
Element. „Ich habe Franzi
viel zu verdanken“, sagt sie
ganz offen, denn Rici hat es
bislang nicht leicht gehabt –
imLeben.Dochbeim Jugend-
theater „göttliche samen“
fühlt sie sichwohl, aufgenom-
men und akzeptiert. Hier be-
kommtsieZeit, sichzuentfal-
ten – musikalisch, aber auch
schauspielerisch.
Helena ist das Pendel einer

Uhr. Sie lässt sich schubsen,
von einer Seite zur anderen.
Sie vertraut Franziska und Ja-
vier – auch darum geht es
beim Projekt. Es ist eine wei-
tereSzeneausdemStück„Die
Rückkehr der Zeit“. Tick,
Tack – „Zeit ist doch nicht,
was man hat oder nicht hat.
Zeit ist einfach da. Sie kommt
wieder, die Zeit, jeden Tag“.

Sabrina Panknin

Eine Szene aus dem Theaterstück „Die Rückkehr der Zeit“ – Helena (stehend, Mitte) fungiert als Pendel einer Uhr. FOTOS: SABRINA PANKNIN

Gemeinsam in der Gruppe die Stimme trainieren, wichtig beim Sprechen, vor allem beim Singen.

Dehnübungen, um den Körper
zu lockern: Hier Peter und Javier.

Eine weitere Stimmübungmit
Andreas Uehlein

Helena fühlt die Vibrationen ih-
rer Stimme imBauch und imRü-
cken.

Das Projekt „göttliche sa-
men“ isteinTheatermit Ju-
gendlichen von der Straße,
mit und ohne Beeinträchti-
gungen. Gegründet wurde
es2006vondenTheaterpä-
dagogen Franziska Nau-
mann-Gashi und Andreas
Uehlein als ehrenamtliches
Projekt. Gefördert wird es
durch Berliner Projekt-
fonds Kulturelle Bildung,
Rosa Luxemburg Stiftung,
Fonds Soziokultur, Euro-
päische Jugend- Fürsorge-
Stiftung, AktionMensch,
Stiftung Pfefferwerk, Kul-
turmachtstark–Bündnisse
für Bildung uvm.

Kollision beim
Vorbeifahren

Wildunfall: 3000
Euro Schaden

Pol ize i repor t

Zusammenstoß
mit Dammwild

Tick, Tack – Zeit ist einfach da

Jugendtheater
aus Berlin
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